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Zog des Großdeutschen Reiches
Zum heutigen General-Appell

Am heutigen . Tag vor der großen und freudigen Zustim¬
mung zum 10 . April sammelt sich das ganze deutsche Volk,
die 75 Millionen starke deutsche Nation , zu Stunden der Er¬
hebung und Sammluna . Schon um die Mittagsstunde wird
Reichsminister Dr . Goebbels von Wien aus den „Tag
des Großdeutschen Reiches " verkündigen und die Hissung
der Flaggen befehlen, während der Führer die Treue¬
botschaften aus 31 Gauen des Reiches entgegennimmt.

Das deutsche Volk im Altreich wird sich in Stunden der
Selbstbesinnung und in freudiger festlicher Stimmung Re¬
chenschaft darüber geben , was der Führer und wir alle als
Volk in diesen mehr als fünf Jahren geleistet haben . Wir
überschauen das Werk, und wir sehen , daß es gut ist . Wir
haben unsere Pflicht getan , wo immer den einzelnen von
uns das Schicksal hinstellte . Ja , es ist mehr erfüllt worden
als die bloße Pflicht . Denn Pflicht , heißt das nicht oft
schweigsamer Dienst, graues Tagewerk, Tretmühle , also im
Grunde etwas , was nach lästigem Zwang schmeckt und nur
getan wird , weil man es muß ? Wir haben aber Freude
an dieser Arbeit gehabt . Wir haben in die Hände gespuckt
und ein Lied dazu gepfiffen. Der Frohsinn ist nicht zu kurz
aekommen. Herrgott , ist das Leben schön ! So mit aller ehr¬
lichen Freude , mit einer richtigen tiefen Begeisterung an
eine Arbeit Herangehen zu können , zu sehen , wie auch der
Nebenmann nicht die Hände in den Schoß legt , zu fühlen,
wie eine allgemeine , so eine aus dem Herzen kommende
Schaffenslust alle erfüllt , ist das nicht das schönste Erleb¬
nis dieser Arbeitsjahre für uns alle gewesen?

Jawohl , arbeitsame Jahre waren es, ein großes,
gewaltiges , wertschafsendesTagewerkeinerganzen
Nation. Und wir sahen , wie das Werk unter unseren
Händen gedieh , wie des Himmels Segen darauf ruhte , wie
die Menschenschlangen vor den Arbeitsämtern zusammen¬
schrumpften , wie Häuser, Fabriken , Zweckbauten , schöne
Bauten , Tempel der Kunst, der Wissenschaft , der Technik
aus dem Boden wuchsen. Wie gewaltige Straßen sich über
Hügel , Berge und Ebenen zu erstrecken begannen . Wie jede
Hand , die zufassen , jedes Hirn , Las denken konnte, gebraucht
und eingesetzt wurde. Wie die jungen Mütter nicht mehr
schamhaft zu verbergen trachteten, wenn sie gesegneten Lei¬
bes waren , sondern im tiefen und reinen Glück der Mutter¬
schaft das ewige Geheimnis der Menschenwerdung gnaden¬
voll und dankbar empfanden . Heller wurden auch die Augen
der Menschen . Kinderlachen glättete die Eriesgrammienen
alter und junger , echter und eingebildeter Mummelgreise.
Stoßt die Fensterladen auf , laßt die Sonne herein , das Le¬
ben ist wieder lebenswert geworden!

Aus den neuen Kasernen am Rande der Städte , über di«
neuen Straßen im weiten Raume des Reiches, marschieren
die jungen Soldaten , rollen die Panzerwagen unseres Hee¬
res . Am Bug der grauen Eisenfestungen unserer neuen
Kriegsschiffe schäumen die Wellen der Meere . Durch die
Luft ziehen pfeilschnell die Flugzeuge unserer Luftwaffe
ihre schimmernden Spiralen . Krieg , Vernichtung , Unter¬
gang , schreien die fremden Gazetten . Notwendiger Schutz
der Arbeit , der Heimat , des Volkes , sagen
wir . Und wir wißen es besser . Jeder von uns weiß es.

Ganz Deutschland ist eine Familie gewor¬
den. Und wie in einer rechten Familiengemeinschast der
Zusammenhalt nicht durch Zwang erreicht wird , sondern
durch gemeinsames Denken, Fühlen , Handeln , also
durch die Kräfte des Blutes und damit des Her¬
zens, so ist auch der Baugrund , auf dem die große Fami¬
lie des deutschen Volkes erwuchs, gefestigt durch Selbstach¬
tung , Vertrauen und Liebe aller zueinander und voreinan¬
der.

Weit ist der Raum , der das neue Deutschland umspannt.
Von der Nordsee bis zur Donau ein Herzschlag , ein
Denken, eine Blut - und Tatgemeinschaft, ein Volk.

Und die feierlichen Glockenklänge schwingen sich über die
Lande und läuten den Tag der Deutschen ein . Das
Volk steht auf , der Sturm bricht los, schmetterte es vor ei¬
nem Jahrhundert fanfarenhell aus dem Trutzlied jener
Notzeit . Auch diesmal steht das Volk auf . Aber es gilt ei¬
nem Sturme der Liebe , der Verehrung , der
Treue für den Führer. Aus diesem Bewußtsein her¬
aus wird derTagdesFührers, an dem sein Werk die
letzte Weihe erhält

Und wenn dann der Führer heute Abend in einem
Eeneralappell vor das ganze Volk tritt und noch¬
mals aufruft zum Bekenntnis am morgigen
Sonntag, von den Türmen des großen geeinten Vater¬
landes die Glocken ins Land schallen und millionenfach das
Eebetslied des Freiheitskampfes ertönt : „Mir treten zum
Beten . . .

"
, und der Dank des ganzen Volkes in heißem Ju¬

bel aufschreit und im Schmuck der Fahnen das deutsche Land
sein Festgewand enthüllt , ist eine der größten Stunden
deutscher Geschichte die durch das „Ja " vom Sonn¬
tag ihre Erfüllung erhält . H T.

Das Deutsche 8a!
Selten hat eine Staatsführung das Volk zu einem Be¬

kenntnis aufgerufen , das so tief in seiner eigenen Ge¬
schichte wurzelt und einen so uralten Traum vergangener
Jahrhunderte bestätigt , wie Adolf Hitler die deutschen Men¬
schen des Jahres 1938 am 10 . April . Wozu am Vorabend
der historisch einmaligen Abstimmung sich alle Deutschen
in allen Gauen auf den weiten Plätzen der Großstädte und
den Marktplätzen der kleinen Dörfer und Ortschaften ver¬
sammeln, wozu sich Alt und Jung , Männer und Frauen
am Sonntag durch ein schlichtes Kreuz auf einen kleinen
weißen oder grünen Wahlzettel bekennen dürfen , das steht
in der vielhundertjährigen Geschichte des deutschen Volkes
als ein erhebender Abschluß tragischer Kämpfe , hoffnungs¬
vollen Ringens und bitterer Leiden und als ein Anfang
für den Gang der Zukunft , über dessen Bedeutung in
vollem Bewußtsein erst unsere Kinder und Kindeskinder
urteilen können. Der Führer hat von der Volksabstimmung
alseinerheiligenWahlgesprochen. Heilig des¬
halb , weil an dem großdeutschen Bekenntnis , das wir Men¬
schen der Gegenwart ablegen , die Sehnsüchte und das Blut
unserer Väter und Vorväter , unserer Ahnen , von denen
wir nicht einmal mehr Genaues wißen , unvergeßen und un¬
auslöschlich hängen.

Das Reich der Deutschen , das am 13 . März das Licht
der Welt erblickte, ist ein Erbe jenes römischen Reiches deut¬
scher Nation , für das die besten Staatsmänner und Gene¬
räle langer Jahrhunderte gestritten , für das Hunderttau¬
sende von Reisigen und Rittern ihr Leben gelassen . Es hat
die Geburtswehen von mehr als einem Jahrhundert durch¬
gemacht , die mehr an blutigen Opfern und tragischen Um¬
wegen umfaßen , die je eine andere europäische Nation zur
Gestaltung der nationalen Einheit gekannt Drei Kriege
gegen äußere Widersacher, die sich der Wiedergeburt des
Reiches der Deutschen entgegenstemmten, sind darin ent¬
halten . Die Soldaten der Befreiungskriege , die Kämpfer
in den Schlachten des Jahres 1870/71 und schließlich die
Frontsoldaten des Weltkrieges , was trugen sie alle im
Grunde ihres Herzens als innerlichsten Auftrag über die
Notwendigkeiten und Aufgaben der Zeit , über die Ver¬
tagung Napoleons I . , die Äbwehr der Armeen des dritten
Napoleon und die Verteidigung des Vaterlandes gegen eine
Welt von Feinden hinaus mit sich , als d a s groß-
deutsche Reich, das 1805 als klägliches Schemen ein¬
stiger Größe zerfiel und 1938 in herrlichster Weise und
zum erstenmal ohne Blutvergießen und Krieg
neu erstand.

Zu den tragischen Notwendigkeiten und Ilmwegen der
Eeburtswehen , denen die Tat des Führers das ersehnte
glückliche Ende setzte , zählen aber auch neben den Kriegen
gegen äußere Feinde die furchtbaren inneren Kämpfe der
Jahre 1848 . 1866 und 1870/71 . Die Männer , die im Frank¬

furter Nationalparlament , in der Paulskirche um die Ge¬
stalt des Reiches der Deutschen rangen und zum erstenmal
bei der Scheidung in Großdeutsche und Kleindeutsche in
grausamer Deutlichkeit feststellen mußten , daß offenbar un¬
überwindliche andere Gedanken wie die Idee des Donau¬
reiches der Habsburger sich vor ihre Sehnsucht türmten,
haben sie durchgemacht . Die Mannschaften und Offiziere,
die bei Königgrätz aufeinander schießen mußten und damit
die schmerzhafte Operation vollzogen, die Millionen Deutsche
des Habsburger Reiches für mehr als ein halbes Jahr¬
hundert aus dem Reichsverbande ausschied , litten an ihnen.
Und alle , die fünf Jahre später Bismarck für das klein¬
deutsche Reich dankten und seine vorläufige Lösung als
notwendig anerkannten , empfanden doch schmerzlich die Un¬
vollkommenheiten des eben erst geschaffenen Reiches, die
Ungerechtigkeit und Ueberfremdung , der die Deutschen
Oesterreichs unter dem Zwang des habsburgischen Staats¬
gedankens nun unwiderruflich ausgesetzt waren.

Aber um uns der Heiligkeit der Wahl des 10 . April
ganz bewußt zu werden , ist es notwendig , noch weiter in
das geschichtliche Schicksal des deutschen Volkes, der deutschen
Kleinstaaten und des Deutschen Reiches hineinzublicken.
Wir sagen am 10 . April nicht nur zur glücklichen
Ueberwindung der über hundertjährigen
Geburtswehen Ja . Wir bekennen uns auch zu dem
unblutigen Sieg des deutschen Volkes über
eine v i e r h u n d e r t j ä h r i g e französische Au¬
ßenpolitik, die über diellneinigkeitderdeut-
schen Stämme, das Eegeneinanderausspielen deutscher
Staaten , die Möglichkeit fand , den Erdteil Europa in einer
Weise zu beherrschen , zu der die militärischen Kräfte der
Franzosen allein niemals ausreichten . Seit 1530 kreisen
die politischen Absichten der Pariser und Versailler Staats¬
leute gegen die Führung des Reiches. Solange sie in den
Händen des Kaisers in Wien lag , solange spielte die fran¬
zösische Politik den Beschützer der Klein - und Mittelstaaten
gegen den deutschen Kaiser und Herrscher in Oesterreich.
Und als in den Zeiten Bismarcks oder Hindenburgs der
politische Schwerpunkt des deutschen Volkes von Wien nach
Berlin wanderte und dort neue Kräfte entwickelte , maßte
sich die französische Außenpolitik den Schutz Oesterreichs
gegen die Neichsführung an und erhob die Garantie der
österreichischen Unabhängigkeit zu einem Grundsatz ihres
Handelns . Das Prinzip war das gleiche geblieben , nur die
Formen hatten gewechselt : Gegen das Herz des Reiches, mit
einem seiner Glieder.

Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man als den wahren
Besiegten des 13 . März nicht die Strohpuppen eines
Schuschnigg oder Legitimistenführers anspricht, sondern die
Politiker Frankreichs , die Kardinale Mazarin und Ri¬
chelieu, den Sonnenkönig Ludwig XIV ., die Napoleons oder

Elemenceau . In diesem Sinne gilt auch das Wort , öas Dr.
Goebbels auf einer Wahlrede aussprach, als er davon
redete , wer nun eigentlich den Weltkrieg gewonnen habe,
dessen Ausgang durch die Zerschlagung des Habsburger
Reiches das ärgste Hindernis des Anschlusses beseitigte.

Kann man sich einen Menschen in Deutschland vorstelle»,
der nicht freudig und bereitwillig über allen etwaigen inne¬
ren Hader hinweg, die historische Tat bejaht, die vielhun-
dertfährigen inneren und äußeren Leiden ein Ende setzte?
Es gibt keinen anständigen Kerl in Deutschland , t>« i«
einem solchen Augenblick Nein sagen könne. Schon astei,
das Gewissen » der innere Anstand weisen am 10. AM
jedermann anf den Weg» dem Manne z« danken , der dr«
Staat und damit die Macht geschaffen «nd der dre Welt-
anschanung und die Idee geschmiedet, auf denen das Reich
der Deutschen als eherne « Pfeiler « ruht.

..Skr Mnste Lohn für unsere Spsen"
Der Reichskriegsopferfiihrer sprach in Wie»

Wien, 9 . April . Die deutsch -österreichischen Kriegsbeschädig¬
ten veranstalteten am Freitag im Saal des Konzerthauses ein«
große Wahlkundgebung , in deren Mittelpunkt die Rede des
ReichskriegsopferführersOb er lind ober stand.

Er führte unter anderem aus : ,^ >iese Tage, die wir nun er¬
leben dürfen, sind die schönste Belohnung für die Opfer, die wir
im Weltkrieg brachten ."

Jetzt würden nun auch , so führte Oberlindober weiter aus.
die Kriegsopfer Deutsch -Oesterreichs die Segnungen des Natio¬
nalsozialismus erfahren. Von den 11 Millionen Schilling , di«
das Reich in den letzten Tagen zur Linderung der Not in Oester¬
reich zur Verfügung gestellt hat , werde der größte Teil den Krie¬
gerwitwen und den arbeitenden Opfern des Weltkrieges zuge-
wendet , und noch in diesem Monat werde in Wien der erst«
Spatenstich für eine Soldatensiedlung ausgeführt . Ferner soll«
dafür gesorgt werden , daß die Kriegsopfer wieder in Arbeit und
Brot kämen.

Von Euch aber , so rief der Reichskriegsopferführer zum Schluß
seiner mit Begeisterung ausgenommenen Rede aus , verlangen
wir, daß Ihr Euer soldatisches Heldentum für alle Zeiten be¬
wahrt und durch Euer Ja am kommenden Sonntag Euren An¬
teil an dem gewaltigen Geschehen dieser Tage sichert, in denen
aus dem Blut von drei Millionen Helden des Weltkrieges ei»
einiges Volk erstanden ist.

Das drvWr Wunder
Alfred Rosenberg fprach in Klagenfurt

Klagenfurt, 9 . April . Lange Zeit vor Beginn der letzten
Wahlkundgebung tn Klagenfurt war die große Ausstellungs¬
halle voll Menschen, die Alfred Rosenberg hören wollen . Stür¬
mischer Beifall begrüßte ihn , der zum ersten Male hier in der
Stadt nahe der Karawanken sprach . Mit herzlichen Worten hich
Eauleiier Kutscher« den East willkommen.

Tausend Jahre hätten nur ein Ziel gekannt - führte Rosen-
Lerg aus , das der deutschen Einheit . Da diese nun erreicht sei,
habe man das Recht, sich einige Monate unbändig freuen zu
dürfen , das Recht, das Persönliche und Alltägliche zu vergessen,
jetzt , wo die herrlichen Stunden über Deutschland , das große
deutsche Vaterland , gekommen seien.

Die deutsche Vergangenheit sei , sagte Alfred Rosenberg wei¬
ter, ein einziges Drama , in dem einst Menschen gegen Menschen,
Stolz gegen Stolz , Stamm gegen Stamm , Ehre gegen Ehre stan¬
den, ein Kampf der Nationen gegen die Völker und schließlich
Staaten gegen Staaten mit dem furchtbaren Zusammenbruch
von 1918 . Und nun erlebten wir das deutsche Wunder. Nur
aus dem Sinn der geschichtlichen Entwicklung unseres Volkes
könnten wir all das verstehen , was nun geworden , müßten wir
auch die nationalsozialistische Bewegung verstehen.

In Len vergangenen fünf Jahren habe das Reich Adoh
Hitlers die Ernte eines ganzen Jahrtausends nach Hause tragen
dürfen . Ein einziger Glaube habe Hemmnisse und Kräfte einer
schicksalsschweren Vergangenheit überwunden.

Unter stürmischem Beifall erklärte Alfred Nosenberg , daß
Oesterreichs Kampf um sein deutsches Schicksal ein neues , mit
Blut geschriebenes Nibelungenlied sei , da dieser Kampf das Ur>
gestern im Volk habe hervortreten lassen und dieses echtdeutsche
Oesterreich nun genau so ins Reich gekommen sei, wie alle an¬
deren deutschen Stämme.

Die Geschichte der kommenden Zeit verlangt die Unterzeich¬
nung einer der größten Urkunden aller Zeiten, der Urkunde, die
die Einheit eines großen Volkes bestätigen soll. Diese zu unter¬
zeichnen, sei jeder einzelne Deutsche am Sonntag berufe «, «nd

» dieser Berufung werde sich keiner entziehen.
Stürmischer Beifall und Siegheil-Rufe dankten Alfred Rostn-

berg für seine Ausführungen. Die Tausende waren tief bewegt
von dem Gedanken , hier im äußersten deutschen Süden auch mit
den Brüdern im ganzen Deutschen Reich zu einer unlösbaren
Einheit verschworen zu sein.

Der Mhrer:
„Das Höchste aber, was mir Gott auf dieser Wellgt»

geben hat, ist mein Volk ! In ihm ruht mein Glaubt.
Ihm diene ich mit meinem Willen , «nd ihm gebeich
mein Leben !"

Tag der nationalen Arbeit ISN.

»»»» »1,1« Ä « »»1»»!» I«, « »I «»» »g , 1»-«» » » «1
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Aufbauarbeit ln Altensteig
Wirtschaftlicher M -eraMieg kmch Aufbau — Altenitelg jft wieder eine aufblühea -r Stadt

Gesundung der Wirtschaft
Wir Nationalsozialisten wissen , daß die NSDAP keine Wirt-

schastspartei war und ist . Nie trat die Partei während der

Kampfzeit mit grasten parteiamtlichen Wirtschaftsprogrammen
an die Öffentlichkeit . Sie war stets eine politische Partei
ohne wesentliche Wirtschaftsorientierung , eine Partei , die bewuht
das Primat der Politik vor der Wirtschaft betonte.

Nur damit , dast ihr Kamps nicht um wirtschaftliche Interessen,
sondern um Deutschland ging , konnte sie die Nation,

das Volk erobern.

Und doch sind von der Partei seit ihrer Machtübernahme
MÜschaftliche Erfolge erzielt worden , wie sie einzig in der Welt
dckehen . Es mutet uns heute wie ein Wunder an , daß so viel
in so kurzer Zeit erreicht werden konnte . Doch ist das Erreichte
M Wunder , denn Wunder können gerade auf dem Gebiete der
Wirtschaft am allerwenigsten geschehen . Es ist einzig und allein

der Erfolg zäher Arbeit und unermüdlichen Fleißes,
mit dem um die Gesundung der Wirtschaft gekämpft wurde.
Die Schwierigkeiten , die sich haushoch türmten , mitüberwinden
liest aber auch der unüberwindbare Glaube an den Erfolg , das
unbegrenzte Vertrauen auf unseren Führer , das Ausschalten
jeglicher äußeren Einflüsse und das Sichstellen auf die eigene

Als im Sommer 1983 die ersten wirtschaftlichen Maßnahnien
der nationalsozialistischen Regierung wirksam wurden , glaubten
noch gewisse staatsfeindliche Elemente auf eine Zeiterschei¬
nung, dem Ergebnis eines künstlich aufgeputschten Wirtschafts¬
prozesses , pochen zu können . Inzwischen wurden sie jedoch durch
die stetige Aufwärtsentwicklung der deutschen Wirtschaft eines

Besseren belehrt.
Der nationalsozialistische Aufbau der Wirtschaft ist nicht eine

Arbeit für einzelne , sondern darf und wird nur dem Volke dienen.

So steht auch im Vordergrund jeglicher wirtschaftlichen
Betrachtung die Idee der Volksgemeinschaft , der schaffende

deutsche Mensch.

Dieser Volksgemeinschaft hat die Wirtschaft , die nie
Selbstzweck sein kann und darf , zu dienen.

Es ist selbstverständlich , daß die heutige Wirtschaft in man¬
chem noch nicht dem nationalsozialistischen Wunschbild entspricht.

'
Aber Schritt für Schritt wird eine Wirtschaft aufgebaut , wie sie
einmal das Dritte Reich würdig repräsentieren wird.

Durch die Millionen Volksgenossen , die in den letzten Jahren
in den Arbeitsprozeß eingereiht wurden und deren Kaufkraft da¬

durch wesentlich gestärkt wurde , ist bereits eine wesentliche Besse¬
rung der Lage eingetreten , die sich ganz klar in dem Ansteigen
der Steuereinnahmen , besonders der Umsatzsteuer , widerspiegelt.

Entlastung des Arbeitsmarktes
Der Stand der Arbeitslosigkeit ist der Maßstab

für die Wirtschaft eines Landes.
Das nationalsozialistische Deutschland hatte bei der Macht¬

übernahme die Erbschaft von sieben Millionen arbeitsloser Volks¬
genossen , mit den Angehörigen rund 20 Millionen Menschen,
also ein Drittel des deutschen Volkes , angetreten . Es hat es sich
zur Aufgabe gemacht , diese von dem Novembersystem aus die
Straße geworfenen deutschen Arbeitsmenschen wieder Arbeit und
Brot zu geben.

Wenn man sich vergegenwärtigt , daß dieses Ziel bis heute
nahezu vollständig erreicht wurde , kann man den gigan¬
tischen , unfaßbaren Erfolg nationalsozialistischer Wirtschafts¬

führung erst in entsprechendem Maße würdigen.
Das Millionenheer der Arbeitslosen , das vor der Macht¬

übernahme die Arbeitsämter bevölkerte und hoffnungslos , ja
der Verzweiflung nahe , nur düster und schwer die Zukunft vor
sich sah , marschiert heute wieder in dem Heerstrdm der Schaffen¬
den . Aber nicht nur Fabrikschlote , die der Verwitterung preis¬
gegeben waren , rauchen wieder , nicht nur der Industriearbeiter
kam in Arbeit und Brot , sondern auch der Handwerker und Ge¬
werbetreibende gewann durch die erhöhte Kaufkraft wieder eine
Grundlage zur Existenz . Der Bauer weiß wieder seine Existenz,
seinen Hof und seine Arbeit gesichert

und aus allen anderen möglichen Berufen marschieren
Tausende und aber Tausende deutscher Männer und Frauen
der Arbeit glückhaft u . Hoffnungssroh in die deutsche Zukunft.

Millionen Hände , die jahrelang von dem allerersten Recht des
Menschen , von der Arbeit , ausgeschaltet waren , regen sich wie¬
der , um mitzuarbeiten am Aufbau des neuen Staates , des
Dritten Reiches. ^

Wie war es im Jahre 1932
Als im Jahre 1933 der Nationalsozialismus die Macht in

Deutschland übernahm , war auch unsere kleine Stadt Alten-
steig, wenn auch nicht in dem Grade wie die großen Städte
und ausgesprochenen Industriestädte , ein Notstands¬
gebiet. In der Tat war die einst jo wohlhabende und
gewerbefleißige Stadt zu einer wirtschaftlich schwer
leidenden Gemeinde herabgesunken.

Von den 2890 Einwohnern der Stadt war 1932 direkt
nahezu jeder zehnte , indirekt jeder siebente Volksgenosse der
Arbeitslosigkeit verfallen . Die Fabriken mußten ihren Betrieb
einschneidend einschränken , die Arbeitsstätten verödeten , Hun¬
derte hochqualifizierter Facharbeiter wurden zum Feiern ver¬
urteilt . Das dauernde Anwachsen der Wohlfahrtslasten bei sin¬
kender Konjunktur führte zur ständigen Verminderung der

Steuereingänge . Die Folge war ein immer stärkeres Anziehen
der Steuerschraube , ohne daß dadurch der Verfall der Finanzen
aufgehalten , und ohne daß verhindert werden konnte , daß der
Gemeinschaftshaushalt ins Wanken geriet.

Wir erinnern wiederholt daran , daß im Jahre 1933 das völ¬
lige Darniederliegen von Handel und Gewerbe ein Bild von
dem Wirtschaftsleben der Stadt bot , wie es trostloser nicht ge¬
dacht werden konnte.

Planmäßiger Aufbau
Es bedarf keines Hinweises , daß nur ein ganz starker An¬

trieb , wie ihn die Machtübernahme durch den Nationalsozialis¬
mus darstellt , überhaupt in der Lage war , diesen Zustand des
Zerfalls aufzuhalten und zu bewältigen und darüber hinaus an
einen Neuaufbau des gesamten Wirtschaftslebens heranzugehen.
Der erste und zweite Vierjahresplan und die Arbeitsbeschaf¬
fungsmaßnahmen brachten die große Wende . Wie sie sich auf
die Arbeitslage auswirkten , bekunden folgende Zahlen : Arbeits¬
lose ( „Stempelstelle " Altensteigj 1932 : 505 ; 1933 : 280 ; 1934:
145 ; 1935 : 110 ; 1936 : 10 ; 1937 : 0 . Verschiedene Altensteiger
Handwerker und Gewerbetreibende konnten ihren Betrieb ver¬
größern , und auch Industrien konnten ausgeweitet werden . So
hat die Firma Otto Kaltenbach ihre Fabrikanlage in den Jahren
nach der Machtübernahme wesentlich vergrößert , und auch die
Firma Karl Kaltenbach L Söhne errichtet augenblicklich einen
Fabrikanbau am Marktplatz . Der erhöhte Umsatz der Möbel¬
fabriken dürfte nicht zuletzt auf die Gewährung der Ehestands¬
darlehen zurückzuführen sein . Diese Entwicklung , die sich weiter
mittelbar auch auf die Gesamtwirtschaftslage der Stadt in nicht
abzuschätzender Weise günstig auswirkte , führte zu einer gewal¬
tigen

Senkung der Wohlsahrtslasten,
die sich aus folgender Uebersicht ergibt:

Ausgaben 1932 : 11930 RM
Ausgaben 1933 : 11756 RM
Ausgaben 1934 : 11 236 RM
Ausgaben 1935 : 10 660 RM
Ausgaben 1936 : 6 283 RM
Ausgaben 1937 : 5 500 RM

In diesen Ausgaben sind die Aufwendungen für die Klein¬
rentner , Klein - und Sozialrentner - und Minderjährigenfürsorge
mitenthalten . Und während im Jahre 1933/34 700 Volksgenos¬
sen bezw . Familien vom WHW betreut wurden , waren es im
vergangenen Winter bei Zugrundelegung eines großzügigeren
Maßstabes noch 578.

Besserung der Gemeindefinanzen
Besonders kennzeichnend ist der steile Anstieg der Gewerbe¬

steuereinnahmen . Während im Jahre 1932 an Gewerbesteuern
25 159 RM eingingen , wurden im Jahre 1937 mehr als das
doppelte , nämlich insgesamt 52 2SO RM aufgebracht . Aehnlich
günstig gestalteten sich auch die Einnahmen aus ben anderen
Steuerarten . Es ist zu erwarten , daß sich die Erhöhung der
Steuera » itni » mcn wnllr fortn tzt . Der städtische Haushalt
rwn Altensteig ist nun ausgcglst6en , mit der Bildung von
Rücklagen , wie sie die neue Deutsche Gemeindeordnung vorsieht,
ist begonnen worden . Auf dem Gebiet der Sozialversicherung
ist ein Anwachsen des Vertrauens bei den Versicherten zu
beobachten , die sich in größerem Maße um die Erhaltung und
Erneuerung ihrer Versicherung bemühen . Die städtischen Werke

verzeichnen stark erhöhte Umsätze von elektrischem Strom und
Wasser und vergrößerte Abnehmerzahlen.

Es wurde wieder gebaut
Der nationalsozialistische Aufbau brachte eine starke Be¬

lebung der Bautätigkeit. Nicht nur viel Privatwoh¬
nungen wuchsen aus dem Boden , auch die Stadt selbst trat als
Bauherrin auf den Plan.

So wurde die Feldbereinigung in größerem Umfang im
Wege der Notstandsarbeit und des Arbeitsdienstes weiter¬
geführt , die Ankerbrücke und die Seltengrabenbrücke wurden um-
bzw . neu gebaut . Im Jahre 1933 wurde ein Stammlager des
Arbeitsdienstes eingerichtet und für die Stammabteilung ein
Arbeitsdienstlager erstellt . Die Scheune des Elektrizitätswerkes
wurde als Jugendherberge umgebaut und der „Waldfrieden"
wesentlich erneuert . Im Priemen , in der Brandhalde und im
Enzwald wurden Waldwege angelegt . Fm Elektrizitätswerk
mußte eine durch die vermehrte Stromabnahme bedingte Gleich¬
richteranlage für die Verwandlung des Wechselstromes von
Teinach in Gleichstrom eingebaut werden . Mit einem größeren
Zuschuß des Reiches wurde von der Stadt die Nagoldregulierung
und die Anlegung der Reichsstraße bis zum Anker durchgeführt.
Der Stadtgarten erhielt ein ganz neues Gesicht . Mit einem
großen Kostenaufwand wurde für die bessere Ausübung der
Leibesübungen und des Sportes gesorgt . Das großzügig gebaute
Schwimmbad und der noch im Umbau befindliche Sportplatz zu
einer vorbildlichen Sportplatzanlage find Zeugen des Gemein¬
schaftsgeistes in Altensteig . 7000 RM sind zur Erneuerung der
im Jahr 1898 errichteten Turnhalle zur Verfügung gestellt wor¬
den . Die Arbeiten sind schon in Angriff genommen.

Hinter der Altensteig -Dorfer -Straße wurde von der Stadt ein
größeres Siedlungsgelände für Privatbauten aufgekauft . In
der Gewerbeschule wurde eine Lehrwerkstätte für Sattler und
Schuhmacher eingerichtet . Jetzt wird ihr eine solche für Schreiner
beigegliedert . Auch für die Fremdenverkehrswerbung wurde
von Seiten der Stadt vieles getan . Durch die vielen Volks¬
genossen , die jeden Sommer durch die NSG „ Kraft durch Freude"
hier weilen , kommt neues Leben in die Stadt.

Es geht weiter voran
So bietet denn Altensteig bereits nach wenigen Jahren natio¬

nalsozialistischer Verwaltung ein Bild einer gesicherten , wieder
aufblühenden Stadtgemeinde.

Viele Aufgaben harren noch ihrer Lösung . Die Vorarbeiten
für ein zwischen der Adolf - Hitler -Straße und der Weihergasfe zu
erstellendes Hitlerjugend -Heim und eines Schulhauses sind schon
in Angriff genommen . Mit dem Bau des HJ -Heimes soll noch
in diesem Herbst , mit dem Bau der Schule spätestens in zwei
Jahren begonnen werden . Während verbesserte Verkehrsver¬
hältnisse , die planmäßige Verschönerung des Stadtbildes und
eine großzügige Verkehrswerbung fremde Besucher und ihr Geld
in die Stadt ziehen sollen , ist noch manche kulturelle Aufgabe
zu erfüllen.

Zur Lösung dieser noch schwebenden Probleme alle Kräfte zu
mobilisieren , ist die Aufgabe der Zukunft , in der der national¬
sozialistische Staat dafür sorgen wird , daß ähnliche Verhältnisse,
wie wir sie in den Notjahren vor der Machtübernahme erlebten,
nicht wieder eintreten . Der grandiose , wunderbare national¬
sozialistische Aufbau , der sich auch in unserer Gemeinde herrlich
auswirkte , muß uns alle Verpflichtung sein , am morgige»
Sonntag dem Führer mit unserem „Ja " zu dankeni

Unterhauspn , Kr . Reutlingen , 8 . April . (VonderNe-
belhöhle . ) Zwischen der neuen und alten Nebelhöhle
werden am Samstag die in Unterhausen weilenden Pio¬
niere aus Neu -Ulm Sprengungen vornehmen . In der Ne¬
belhöhle hat sich ein Felsstück gelockert , das abzubrechen
drohte . Um die Besucher der Höhle nicht zu gefährden , wird
es nun beseitigt.

Dürrwangen , Kr . Balingen , 8 . April . (Die Bremse
funktionierte nicht . ) Ein zwölfjähriger Junge fuhr
hier am Mittwochnachmittag mit seinem Fahrrad , dessen
Bremse anscheinend nicht funktionierte , in voller Fahrt ge¬
gen einen Lastkraftwagen mit Anhänger . Er erlitt dabei
schwere Verletzungen.

Schramberg , 8 . April . (Vom Omnibus überfah-
r e n . ) Am Mittwoch wollte der 14jährige Lehrling Robert
King aus Sulgen hinter einem parkenden Auto her die
Adolf -Hitler - Straße überqueren , schaute sich aber nur nach
einer Richtung um . Er lief so in einen aus der anderen
Richtung kommenden Omnibus der Kkaftpost , dessen Räder
ihm über die Beine und den Brustkorb gingen . Der Junge
starb kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus.

Hayingen , Kr . Münsingen , 8 . April . (Alte Mühle
e i n g e st ü r z t .) In Wimsen ist der Dachstuhl der jahr¬
hundertealten früheren Mühle in sich zusammengebrochen.
Die vielen Besucher der Wimsener Höhle werden sich an das
Gebäude , das an den Wasserfall angrenzt , wohl erinnern.
Die eine dem Wasser zugekehrte Seite des Dachstuhles
rutschte mit donnerndem Getöse in das Wasser . Am ande¬
ren Tag hat auch der Zwischenboden der Tenne nachgegeben
und ist mit der ganzen Last zusammengebrochen . Das Ge¬
bäude wird wieder in seinen alten Zustand gebracht wei¬
sen . da es unter Denkmalicbuir stekt.

«I« »50LP.
Der Kreisleiter

Die Parteigenossen sowie alle Angehörigen der Gliedernnge»
und «« geschlossenen Verbände haben am 10 . April ihre Wahl¬
pflicht in den Vormittagsstunden zu erfüllen.

Ortsgruppe Altensteig
Sämtliche Gliederungen , Organisationen und Vereine hören

geschlossen die Führerrede . Die Gliederungen im „Grünen
Baum "

, die andern Organisationen in der „Traube "
. Antreten

um 19.15 Uhr . Sofort abrücken in die Lokale . Nach der Führer¬
rede Antreten auf dem Marktplatz zum Fackelzug . Vereine selbst
Fackeln beschaffen . Ortsgruppenletter.

Ortsgruppe Simmersfeld . Heute 19 .50 Uhr sind sämtl . Pg .,
die Gliederungen und angeschlossenen Verbände im Schulsaal
Simmersfeld . Uebertragung der Botschaft des Führers aus
Wien . Anschließend Fackelzug und Höhenfeuer . Die gesamte
Einwohnerschaft ist eingeladen.

HJ -DJ - Spielmannszug . Samstag 19 Uhr mit Trommeln
und Pfeifen antreten auf dem unteren Marktplatz . Ebenso
Sonntagfrüh 7 Uhr antreten auf dem unteren Marktplatz zum
Wecken.

HI Standort Altensteig . Heute 19 Uhr tritt der Standort
vollzählig zur Kundgebung an am unteren Marktplatz . Lieder¬
texte mitbringen . Auch Nichtuniformierte kommen.

DJ Simmersfeld . Heute mittag 15 Uhr am Schulhaus.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristletter u« d » » ,
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Laul.
Verlag der W . Nieker 'schen Bnchdruckerei. Inh . L . Lauk , Alte « ,
steig . D .-Aufl . : II . 1838 : 2205 . Zurzeit Preisliste 3 gü lti»

Stadt Ealw.
/Zu dem am nächstenMittwoch , de» 13 . April 1938,

ist.ckifiödenden

Vieh « ««d Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilicheu Bedingungen sind ein¬
zuhalten . Die Echweinehäadler haben bis zur Bornahme der
tierärztlichen Untersuchung für Schweine an ihren Körben und
Kisten zu bleiben , welche zuvor nicht geöffnet werden dürfen.

Händler und Marklbesucher aus Sperrbezirken und Be-
obachtungsgebieten und aus Gemeinden bis 15 km im Um»

' kreis sowie aus Baden sind vom Markt ausgeschlossen . Für
Händleroieh ist neben dem Gesundheitszeugnis durch zweifels¬
freie Einträge im Konirollbuch der Nachweis ihres Ursprungs
aus seuchensreien Gebieten zu führen . Für Bauernvieh sind
Ursp ungszeugnisse milzusühren . Zufuhrzeit zum Schweinemarkt
6 — 9 Uhr . Auftiiebszeit für den Diehmarkt

*/,8 — 10 Uhr.

Calw , den 8 . April 1 938 . Der Bürgermeister:
Göhner:

Gemeinde Mchhalden — Oberwetter

Freihändiger Verkauf
von Wertforchrn -Stlmmen

Die Gemeinde verkauft freihändig

s Lose Werts« rchcn mit zus. 443 Sm.
Schriftliche Angebote sind bis spätestens Mittwoch , 13 . April

1938 , vormittags 11 Uhr auf dem Rathaus in Mchhalden

abzugeben . Losverzeichniffe durch das Bürgermeisteramt.

Aichhalde », den 9 . April 1933.
Der Bürgermeister.

Gut möbliertes , freundliches

ummvp
sofort zu mieten gesucht . Angebote an die Geschäftsstelle.
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Sonntag , rO . April : 6 .00 Blasmusik . 7 .00 Orgelkonzert , 7 .30
« ozartmeste. 8.15 „Heitere Musik am Morgen "

. 4 .00 Deutsch¬
lands Jugend singt und spielt , 9.45 „Nun eilt herbei . Witz, heitre
Laune "

. 11.00 ..Das Lied der Heimat " . 13 .00 „Heitere Musik gro¬
ber Meister "

. 15 .00 „Am laufenden Band "
, dazwischen Berichte

»o» der Abstimmung . 18.00 „Ablösung vor "
. 22 .00 Nachrichten,

22.15 Unterhaltungskonzert , dazwischen Bekanntgabe von Ab¬
stimmungsergebnissen . 24 .00 Unterhaltungsmusik , dazwischen
Wahlergebnisse . (Fortsetzung stehe Montag .)

Montag . 11. April : 3 .00 Wien spielt für das Reich , dazwischen
Bekanntgabe der letzten Wahlergebnisse . 6 .00 Morgenlied , Zeit¬
angabe . Wetterbericht . Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymna¬
stik. 6 .30 Frühkonzert . Frühnachnchten , 8 .00 Wasferstandsmel-
dnngen , Wetterbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Morgen-
mustk, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht,
12.00 Das Montag -Mittagkonzert aus Stuttgart , dazwuchen
von 13.00—13.15 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht , 14 .00
„Eine Stund '

schön und bunt !"
. 16 .00 Musik am Nachmittag,

18.00 Die Fiedel geschultert , de« Brummbaß gestimmt !, 18 .30
Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten , anschließend Kulturkalender,

tl »cd, billiz.
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Zu SstergkMllkeil
empfehle in großer Auswahl:

Note », Rahm - u. Cacamellhasrn
Schokoladehasen und -Eier
Pralinen in Osterpackungen
Weinbrandbohnen ,
Schokolade in ,
Kecks- u Waffelu-Packungen
Fest-Kaffee in Geschenkdosen
250 U. 500 gr.Drse 1 .80. 3 .20

Neuheiten i»

des. preiswerte und moderne
Blumeu - Basen
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Metzgerei Schill, Ebhause«
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?emer ewpkekie ick mein groüer bszer in modernen 8tokken
sowie meine beateinLericktcte ^iaüscbnelderei
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Verkaufe eine

Will
Roischcck , 33 Wochen trächtig
und ein 3ahre altesRind

Keck, Berueckkill Lyr. Burshmd fr.

f

Lnckcerkaseo , rot und xeld
8diokolade- Karamellkssen
kskmksesmell- «. loadsut-
kasen, 8diokoIadeka8ea.

mit u . okne Ztaniol
Uarripandasei,
8dlokolsde-ll1ei', iilaexipsa-
eier, Knxsteier, llesserteler i
I.iköreiei', londsstelek,
prullneoeiee, invielenPreis¬
lagen. Neine SperisiitSt:
msnoolHi'08»nwiep
und vieles andere.

Kirchliche Nachrichten.
10. April V,10 Uhr Predigt.
VsI I Uhr Kinderkirche. 8 Uhr
Temeinschaftsstunde.

Methodistengemeiude
Sonntag '/» lO Uhr Predig»,'/all Sokntagrschule , avenos
8 Uhr Predigt. Kaifreitag
V« l0 Uhr Predigt, abends
V,8 Passionsandacht mit hl.
Abendmahl.

StLdt. Forpamt Alteusteig

Rüfig-Derliaif
Am Dienstag, 12 . April 1938.
nachmittags 5 Uhr auf dem
Roihaus in Alter steig, aus
Stadlwald Distr. II Abtl. 1
Hkschgraben. 2 Hofverwald,
3 Reute . Distr. IV 1 Unt.
Turnerrvin . 3 Gselich , Distr. VI
24 Ob . Tannbachhalde , 34 Ob.
Sommerhalde. l5 Unt. Schna¬
kenloch , 25 Unt. Tannbach¬
holde, 35 Unt. Sommerhalde,
36 Banuholz; 6125 Nadelh.
Wellen , zus . 52 Jlächenlose.
Die Loszeitel , der unter der
Hand abgegebenen Lose, böa-
rea abgeholt werden.
SISdt. Forstamt Allellsteig

Relsiz-Derkakf
Am M ttwoch, den 13 . Apr l

1938 , nachmittags 6 Uhr in
Fünsbroun, im Adler, aus
Stadlwald Distr. Vl Abtlg . 8
Kanzel , 17 Hütten, 2 t Kugel-
mißle, 22 Dtttil . Priemen, 31
Ellielle , 41 Wolfhalde , Distr. lX
Abtl. 1 Jorchenbusch, 2 Ob.
Mühlhalde. 3 Mtll. Mühl-
Halde , 15 Eberswald, 11 Eng¬
halde. 7 Lindengrund : geschätzt
zu 5922 Nadelh. Wellen , zu-
sammen 46 Jlächenlose.

Suche für sofort einen

HllsSMMtt
bei guter Entlohnung

Wilhelm Walz, Alteusteig
Gipser- und Molergeschäft

Wegen Verheiratung meines
bisherigen Mädchenssucheich
auf 15 . Mat ein fleißiges. M-
mrl ' isiges

msücnvn
das Liebe zu Kindern hat.
Fra« Lore Hole , Altenstetz
KirchsKaße. später Nagold

VM - HIelSiW
Westen , küclce, ölusen
6ürtei, ldgistllcüer
Knoten

VerksuksrteUe ^ItensletL:
LelllKM llMk

Fahrgelegcnhrit
« ach Keh!

am Montag morgen . Abfahrt
^4 ? Uhr Anmeldung sosoit

Rapps , Gauge« wall

Empfehle in reicher Aus¬
wahl

»MV VM!
mmrvn
in allen Farben und Qua¬
litäten zu billigstenPie se»

van. SvIlM
Hut- und MtitzengefchW

Aliensteiz.

Ssntongonsto
vie : Woik - 6erLte , 8psten , Kecken, blauen,

kdLckcken, kedsckeren , LaumsSgeo,
kaumbüksten u . v. a.
preiswert und gut empkieklt

»21-1 »»MSP. kisonnaw.. anvnslvis!

Einige Schreiner
werden sofort fllr dauernde Beschäftigung

gesucht.
Eisfink . Lndwigsbnrg

Wilhelm Murr- Straße 95
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